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Quellenverzeichnis

Verwaltungsvorschriften, Gesetze

[Q1] Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1998
BGBI. | S. 502, zuletzt gedndert durch Art. 3 der VO vom 27.09.2017, BGBI. | S. 3465

[Q2] Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999
BGBI. I S. 1554, geéndert durch Art. 3 der VO vom 27.09.2017, BGBI. I S. 3465

[Q3] Landesbodenschutzgesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen vom 09.05.2000
GV.NRW. S. 790, i.d.F vom 27.09.2016

[Q4] Altlastenerlass Nordrhein-Westfalen vom 14.03.2005
Bertiicksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten, bei der
Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren. Gemeinsamer Runderlass des
Ministeriums flr Stadtebau und Wohnen, Kultur und Sport —V A 3 —16.21 und des
Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz —
IV-5-584.10/ IV-6-3.6-21

Stadt Ibbenbiiren, BPlan 97 A ,,Griindkenliet — Nord*“ — Erl&uterungsbericht vom 13.04.2021 3



A +V Geoconsult 49477 Ibbenbiren, Am Forsthaus 36
Tel 05451 - 962307 Fax 05451 - 962309

1 Vorgang

Die Stadt Ibbenbiren beabsichtigt die Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 97 a ,,Griind-
kenliet - Nord*. Ziel der Planung ist die Ausweisung eines neuen Wohngebiets im Bereich
Laggenbeck, das den bestehenden Siedlungsbereich erweitert und die Baugebietsstruktur in
Ibbenbiiren erganzt. Der aktuelle Planstand [U 1] wird im Ubrigen als bekannt vorausgesetzt.

Bedingt durch die radumliche Nachbarschaft des Plangebiets zu einer behdrdlich erfassten Alt-
ablagerung, der ehemaligen ,,Kiesgrube Sundermann®, hat der verfahrensbeteiligte Kreis
Steinfurt als Untere Bodenschutzbehdorde eine vertiefte Luftbildauswertung durchgefihrt.
Hierbei wurde festgestellt, dass die im Altlastenkataster dargestellte Kontur der Altablagerung
zu klein dargestellt ist und dass die der Ablagerung vorausgegangene Auskiesung weiter nach
Osten und damit in den Bereich des lberplanten Gelandes ubergegriffen hatte, siehe [U 3].

Aufgrund dieser Erkenntnisse hat die Kreisbehorde der Planungstrégerin am 28.10.2020 auf-
gegeben, eine Gefahrdungsabschétzung fiir die Altablagerung ,,Ehemalige Kiesgrube Sunder-
mann“ durchzufiihren. Insbesondere sollten fiir den Bereich der Altablagerung, der innerhalb
des Geltungsbereiches des BPIlans 97 a liegt, zusatzlich Untersuchungen nach den Vorgaben
der Bundesbodenschutzverordnung durchgefuhrt werden. Weiterhin wurde festgelegt, den
Umfang der Untersuchungen vorab mit der Unteren Bodenschutzbehérde abzustimmen.

Unter dem 04.11.2020 hat der Fachdienst Stadtplanung (Frau Dipl.-Ing. Sabrina Hoffmann)
eine diesbezugliche Angebotsanfrage an unser Buro, die

A+V Geoconsult GmbH - Geologisches Ingenieurbiro fir Baugrund und Umwelt
Am Forsthaus 36, 49477 Ibbenbiren

gerichtet. Ein entsprechendes Angebot wurde auf Basis der Unterlagen erstellt, die uns vom
Kreis Steinfurt und der Stadt Ibbenburen digital zur Verfugung gestellt worden waren und aus
denen von unserer Niederlassung Rhein-Main ein Untersuchungskonzept abgeleitet wurde.

2 Auftrag

Nach Zustimmung der Unteren Bodenschutzbehérde (Frau Dipl.-Ing. Mechtild Hakenes, tel.
am 08.12.20) zu unserem ersten Konzeptentwurf vom 26.11.20 wurde dieser visualisiert, be-
preist und am 15.12.2020 der Stadt Ibbenbiren zur Priifung und Beauftragung vorgelegt.

Die Auftragserteilung fiir die angebotenen Arbeiten, i.e. fur die:
- Erarbeitung, Visualisierung und Abstimmung des Untersuchungskonzepts,

- Bodenluftuntersuchungen an sechs ausgewahlten Bohrpunkten zur messtechnischen
Erfassung von Permanent- und Deponiegasen,

- Entnahme oberflachennaher Bodenmischproben auf ausgewéhlten Testparzellen nach
den Vorgaben der BBodSchV, inkl. erforderlicher chemischer Untersuchungen und

- Abfassen einer gutachtlichen Stellungnahme zur Gefahrdungsabschatzung

erfolgte am 20.12.2020, zeitgleich mit der Vergabe zusétzlich erforderlicher geotechnischer
Untersuchungs- und Begutachtungsleistungen. Letztere sind nur dort Gegenstand dieses Gut-
achtens, wo es um geologisch-orgonoleptische Erkenntnisse geht, die eine bodenschutzfach-
liche Relevanz fiir die hier erdrterte Fragestellung besitzen. — Im Ubrigen verweisen wir auf
unseren diesbeztiglichen Bericht, vorgelegt unter dem 04.02.2021 [U 5].
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3 Unterlagen

Fiir die Erarbeitung des Untersuchungskonzepts waren uns folgende Ausarbeitungen und
Archivalien digital iibergeben worden:

[U1] StadtIbbenbiiren
Bebauungsplan Nr. 97a ,,Griindkenliet - Nord*. Entwurf zur Beteiligung gem. § 3 (2)
und 4 (2) BauGB. Plan mit Begriindung (Textteil, Stand:05.03.2021)

[U 2] StadtIbbenbiiren
Historische Gutachten, Priifberichte und Lageplidne der Jahre 1968 — 1993

[2.1] Eignung der Boden fiir Bestattungszwecke auf einer Fliche der Gemeinde
Laggenbeck — Gutachten des Geologischen Landesamtes Krefeld vom
12.03.1968, Az. VIIa/435/68

[2.2] Eignung des Bodens fiir Bestattungszwecke auf einer Erweiterungsfliache des
Friedhofs der Ev. Kirchengemeinde in Ibbenbiiren-Laggenbeck — Gutachten des
Geologischen Landesamtes Krefeld vom 28.11.1988, Az. 41.35/2178/88

[2.3] Bodenuntersuchungen auf dem Gelénde fiir die geplante Friedhofserweiterung in
Ibbenbiiren-Laggenbeck — Priifungsbericht Nr. 01.71.947.91 der IFEP GmbH &
Co. KG, Osnabriick vom 12.03.1991

[2.4] Wie vor, jedoch Folgebericht Nr. 01.71.1073.91 der IFEP GmbH & Co. KG,
Osnabriick vom 19.06.1991

[2.5] Nachtrag zur Friedhofserweiterung Laggenbeck — Schreiben der IFEP GmbH &
Co. KG, Osnabriick vom 30.01.1992

[2.6] Untersuchung des anstehenden Baugrundes im Hinblick auf Bestattungsfihig-
keit - Priifbericht des Labors fiir Baustoffe und Bauweisen des Sportplatz- und
Landschaftsbaus Pitzold + Lehnacher, Osnabriick vom 03.06.1993

[2.7] Bauleitplanung der Stadt Ibbenbiiren. Aufstellung Bebauungsplan Nr. 97 ,,Griin-
dkenliet* und Anderung des Flichennutzungsplanes — Stellungnahme des Staat-
lichen Amtes fiir Wasser- und Abfallwirtschaft Miinster vom 01.06.1993

[U 3] Kreis Steinfurt
Altablagerung "Ehemalige Kiesgrube Sundermann" (07-79) / BPlan Nr. 97a "Griind-
kenliet-Nord" in Ibbenbiiren. Aktenvermerk vom 28.10.2020, Az. 67.4/07-79 mit bei-
gefiigten Luftbildern mit bisherigen Untersuchungspunkten aus den Jahren 1960, 1971
und 2019 sowie synoptischen Eintragungen bisher erfasster und tatsichlicher Aussan-
dungs-/Ablagerungsgrenzen auf dem Luftbild von 1971

Die im Rahmen der Umsetzung des Untersuchungskonzepts gewonnenen Oberboden-Misch-
proben wurden an das Vertragslabor unserer Niederlassung Rhein-Main abgegeben:

[U4] chemlab GmbH
Untersuchung von Bodenmischproben auf die Parameter der BBodSchV,
Priifwerttabelle 1.4 — Priifbericht Nr. 21020619.18 vom 16.02.21 [Anlage 3.2]
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Weitere chemische Untersuchungen (Deklarationsanalysen, Ausfiihrung durch das Labor
WESSLING, Altenberge) sind dokumentiert in unserem Geotechnischen Gutachten:

[U5] A+V Geoconsult GmbH
Projekt Nr. 11.20_41b. Ibbenbiiren-Laggenbeck, BPlan 97A Griindkenliet-Nord. Gut-
achterliche Stn. zum Stralen- / Kanalbau, Regenriickhaltebecken vom 04.02.21

4 Durchgefiihrte MaBnahmen
Die beauftragten Arbeiten wurden von unserem Biiro in vier Etappen durchgefiihrt:

Nov. / Dez. 2020 Untersuchungskonzeption, Abstimmung mit Umweltbehorde
14.01. - 20.01.21 Geotechnische Geldndearbeiten, inkl. Bodenluftmessungen
Februar 2021 Oberbodenuntersuchungen (Geldnde- und Laborarbeiten)
Miirz 2021 Datenaufbereitung, Dokumentation und Berichtserstellung

4.1  Untersuchungskonzeption

Auf der Grundlage einer ersten Ubersichtsbegegung des Gelindes, der Durchsicht der multi-
temporalen Luftbildauswertung des Kreises Steinfurt [U 3] und eines Abgleichs mit den his-
torischen Gutachten aus dem Archiv der Stadt Ibbenbiiren [U 2] wurde auf der Plangrundlage
des Bebauungsplanentwurfs vom Oktober 2020 ein erstes mogliches Untersuchungskonzept
visuell dargestellt.

Wie die Ubersichtsskizze zeigt, liegt das neue Wohngebiet zwar auBerhalb der ,,ersten® Alt-
ablagerung, die infolge der Auffiillung einer ungenehmigten Abgrabung entstanden war,
welche nach [U 2.5] bis 1964 andauerte und die als solche Eingang in das Altlastenkataster
erlangte. Diese Abgrabung — und dies konnten Luftbildauswertung [U 1] und Zeitzeugenbe-
fragung [U 2.5] tibereinstimmend belegen — wurde in der Folgezeit allerdings erheblich nach
Norden und nach Osten ausgeweitet, wofiir der Namensgeber Sundermann offenbar mit be-
hordlichen Genehmigungen ausgestattet worden war.

Ab 1971/1972 erfolgte dann sukzessive die Verfiillung der Abgrabungen. Dies geschah durch
eine Firma Schmitz, die im Rahmen der Zeitzeugenbefragung 1992 angab, vor allem Boden-
aushubmaterial aus der BaumaB3nahme ,,Bahnunterfiihrung Laggenbeck* sowie Abbruchmate-
rial der alten Laggenbecker Briicke dort eingebaut zu haben.

Ob und in welchem Umfang neben angefiihrten Gartenabfillen auch andere, nach heutigem
Verstindnis gefdhrliche Abfille zur Ablagerung gelangten, konnte im Rahmen der histori-
schen Recherchen nicht aufgeklirt werden. In den Jahren 1968, 1988 und 1991 durchgefiihrte
Bodenschiirfe und Bohrstocksondierungen, die stets im Zusammenhang mit Bau- und Erwei-
terungsmafinahmen des lokalen Friedhofs standen, hatten allenfalls Schotter und Ziegelbruch
und nur einmalig ein lokales Vorkommen von Waschberge-Material mit Kohlenwasserstoff-
belastungen angetroffen, vgl. [U 2.4, Seite 3 ff.].

Ausgehend von den bis dahin vorliegenden Erkenntnissen, wurde geméfl Aufgabenstellung
des Altlastenerlasses [Q 4, S. 6] das in Kap. 2 erwédhnte Untersuchungskonzept vom 28.11.20
im Umfang einer ,,Orientierenden Untersuchung® nach BBodschV [Q 2, §3 Abs. 3] erstellt.

Fiir den fiir die Bauleitplanung maB3geblich zu beurteilenden Wirkungspfad ,.Boden-Mensch*
sind in der BBodschV [Q 2, Anhang 1, Tabelle 1] nutzungsorientierte Beprobungstiefen fest-
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gelegt, weiterhin — in Abhingigkeit von der FlachengroBe des iiberplanten Gebietes — Richt-
zahlen fiir die Anzahl der zu untersuchenden Teilflachen. Die Gliederung in Teilfldchen wie-
derum ,, soll auf Grund eines unterschiedlichen Gefahrenverdachts, einer unterschiedlichen
Bodennutzung, der Geldndeform oder der Bodenbeschaffenheit sowie von Auffilligkeiten (...)
oder anhand von Erkenntnissen aus der Erfassung erfolgen®, vgl. [Q 4, Zfr. 2].

Die im vorliegenden Konzept definierten Teilflichen im vorgenannten Sinne sind in Gro3e
und Abgrenzung zueinander aus dem Lageplan der Anlage 1.0 ersichtlich. In diesen Plan wur-
den ebenfalls die Konturen der aus Erfassung, Zeitzeugenbefragung und Luftbildauswertung
identifizierten Abgrabungsgrenzen als rote Linien eingetragen.

Grundsitzlich untersuchungsrelevant sind demnach diejenigen Flidchen, die zum Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans gehoren und zugleich auf ehemals ausgebeuteten Grabungsflichen
respektive in threm Nahbereich liegen. Die so definierten Fldchen sind in dem vorgenannten
Lageplan als Untersuchungsteilflichen A und B farblich unterschiedlich kenntlich gemacht
(griin bzw. violett).

Tirkisfarbig markiert wurden die aulerhalb der vorgenannten Verdachtsfldchen situierten
Untersuchungsteilfldchen C. Eine Untersuchung dieser Flachen war im Rahmen der Orien-
tierenden Untersuchung nicht vorgesehen, wire jedoch im Falle neuer Verdachtsmomente
jederzeit moglich gewesen.

Die in der Legende des Lageplans vermerkten Beprobungstiefen von:

e 0-10 cm auf den Untersuchungsteilflichen A und
e 0-10 und 10-35 cm auf den Untersuchungsteilfliichen B

resultieren aus der dort jeweils planerisch festgesetzten Bodennutzung: fiir Park —und Freizeit-
anlagen (Abstandsgriinflichen zum Friedhof bzw. Ubergangsflichen in die freie Landschaft)
und fiir Wohnbauflidchen sind diese Beurteilungshorizonte in [Q 2, Anhang 1, Tabelle 1] ver-
bindlich vorgegeben.

Als letzte wichtige Richtgrofe war bei der Aufstellung des Untersuchungskonzepts auf die
Grole der untersuchten Teilflichen zu achten. Hierzu findet sich in [Q 4, Zfr. 2.1.1,

Wirkungspfad Boden-Mensch] die Vorschrift, dass ,, auf Fldchen bis 10.000 m? fiir jeweils
1.000 m?, mindestens aber von 3 Teilflichen, eine Mischprobe entnommen werden (kann) “.

Dass diese Vorgabe mit dem hier angewendeten Konzept befolgt wurde, mag folgende Be-
trachtung verdeutlichen:

Die untersuchungsrelevanten, das hei3t auf altem Grubengeldnde liegenden Flichenanteile der
Teilflichen A 1, A 2 und A 3 summieren sich auf rund 6.650 m?. Somit ist die ,,Mindestens-3-
Teilflachen — Regel fiir Fldchen bis 10.000 m? erfiillt.

Die analog verorteten Wohnbauflichen B1, B2, B3, B 6, B 7, B 8 und B 9 weisen eine Ge-
samtfldche von rund 6.200 m? auf. Mit der Auswahl dieser 7 Teilfldchen wird die Vorgabe,
bis zu 10.000 m? fiir jeweils 1.000 m? zu beproben, eindeutig eingehalten.

Der Umstand, dass der aus der Erfassung resultierende Altlastenverdacht mit einer aufgefiill-
ten Sandgrube einhergeht, wurde mit der Platzierung von sechs Bodenluftmessstellen und der
Untersuchung auf Deponiegas berticksichtigt, wie in [Q 4, Zfr. 1] gefordert.
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4.2  Bodenluftuntersuchungen

Die in Kap. 4.1 erwdhnten Bodenluftpegel wurden im Januar 2021 ausgefiihrt, eingebettet in
die iibrigen geotechnischen Geldndearbeiten. Hierbei wurden drei Pegel im siidlichen und drei
im Ostlichen Randbereich der Altablagerung platziert, siche Lageplan in Anlage 1.

Die sechs Bohrungen wurden, wie alle iibrigen auch, mit einem Bohrdurchmesser von 80 mm
ausgefiihrt und jeweils bis 4,00 Meter unter Geldndeoberkante niedergebracht. Danach erfolg-
te der Ausbau zu einer temporidren Bodenluftmessstelle mittels 2-Zoll-Pegelrohr, in welches
eine Messsonde (Typ Honold, BS 212 mit Gummidichtkonus) eingefiihrt wurde. Der Ring-
raum wurde mit Ton gegen Zutritt von Aullenluft abgedichtet.

Die Ansaugoffnung der eingefiihrten Messlanze lag zwischen 0,70 / 0,80 m unter Pegelrohr-
oberkante. Die Pumpdauer betrug 20 Minuten, bei einer fest eingestellten Durchflussrate von
I /min.

Die Messwerte fiir die Permanentgase Sauerstoff, Kohlendioxid, Methan sowie fiir Schwefel-
wasserstoff wurden jeweils nach 6, 12 und 19 Minuten nach Pumpbeginn abgelesen und im
Probenahmeprotokoll handschriftlich vermerkt.

Das eingesetzte Gasmessgeridt Honold G 110 arbeitet mit einem thermisch-anemometrischen
Massenflussensor, der druck- und temperaturunabhiingig funktioniert. Weitere Einzelheiten zu
der eingesetzten Messtechnik konnen den im Anhang angefiigten Datenblittern des Herstel-
lers HONOLD UMWELTMESSTECHNIK entnommen werden.

4.3  Oberflichennahe Bodenprobenahmen

Die Entnahme der oberflichennahen Bodenmischproben wurde witterungsbedingt und
etappenweise im Februar 2021 vorgenommen.

Die Umsetzung der Gelidndearbeiten erfolgte 1:1 geméfl dem eingereichten Untersuchungs-
konzept. Je Teilfldiche wurden 15 - 25 Einstiche mittels Erdlochausheber und Handkelle aus-
gefiihrt. Das hierbei entnommene Probengut wurde horizontweise in 10-Liter-Probenahmebe-
hiltnissen gesammelt, die Behilter wurden eindeutig beschriftet und nach Abschluss der Be-
probungskampagne unserer Niederlassung Rhein-Main zur weiteren Bearbeitung iibergeben.

Exemplarische Eindriicke der angewandten Probenahmetechnik, aufgeteilt nach den Teil-
flachen A und B, vermitteln die beiden Fotodokumentationen der Anlagen 2.1 und 2.2.

44  Laboruntersuchungen oberflichennaher Bodenproben

Die Probenahmebehilter wurden in unserer Niederlassung Rhein-Main am 05.02.21 angelie-
fert. Die Probenbehilter wurden einzeln entleert, das Probenmaterial mehrfach geteilt und
homogenisiert. Danach erfolgte eine Aufteilung auf zwei Fiinf-Liter-Kunststoffeimer, wobei
jeweils ein Behilter in unser firmeneigenes Probenlager verbracht und ein anderer an unser
Auftragslabor chemlab GmbH nach Bensheim iiberstellt wurde.

Beim Analysenlabor wurden die Proben am 08.02.21 eingecheckt und bis zur Priifberichtser-
stellung am 16.02.21 auf die Parameter der Priifwertetabelle 1.4, Anhang 2 der BBodSchV
untersucht.
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5 Untersuchungsergebnisse

In der Folge werden die erzielten Mess-, Feld- und Laborergebnisse vorgestellt.

5.1 Direktmessungen Bodenluft

Die Ergebnisse der am 14.01. und 20.01.21 vorgenommenen Direktmessungen auf die Perma-
nentgase und Schwefelwasserstoff sind in Probenahmeprotokollen der Anlage 3.1 notiert.

Der besseren Ubersicht wegen werden die Ergebnisse in Tabelle 1 zusammengefasst:

Peoel 0, (Vol.-%) CO; (Vol.-%) CH4 (Vol.-%) H,S (Vol.-%)

g 6 min. | 19 min. 6 min. 19 min. 6 min. 19 min. 6 min. 19 min.
RKB 1 19,33 19,39 1,33 1,28 0,0 0,0 0,0 0,0
RKB 2 20,32 19,76 0,55 0,78 0,0 0,0 0,0 0,0
RKB 3 19,92 20,04 0,70 0,65 0,0 0,0 0,0 0,0
RKB 4 20,55 20,20 0,62 0,80 0,0 0,0 0,0 0,0
RKB 5 20,38 19,70 0,52 0,82 0,0 0,0 0,0 0,1
RKB 6 19,22 19,43 1,52 1,59 0,0 0,0 0,0 0,2
Tab. 1 Messergebnisse der Bodenluftdirektmessungen

5.2 Geologisch-organoleptische Bodenansprache

Im Rahmen der geotechnischen Untersuchungen erfolgte eine intensive Befassung mit den
ortlich vorliegenden aufgefiillten und gewachsenen Boden. Wie in [U 5, Seite 4] berichtet,
wurden im Zuge der Gelidndearbeiten insgesamt 16 x 4,00 = 64 laufende Bohrmeter aufge-
nommen und hierbei 92 einzelne Bodenproben entnommen, teilweise auch fiir Zwecke
deklarationsanalytischer Untersuchungen.

Die fiir die Belange dieses umwelttechnischen Gutachtens wichtigste Erkenntnis ist, dass im
Untergrund des Plangebiets offenbar weder Abfille noch Bauschutt, sondern lediglich Erd-
stoffe vorhanden sind. Der Verfiillbereich ist in den Bohrprofilen der RKB 1- 6 daher ohne
die Zusatzinformationen aus zum Beispiel [U 2.5. U 3] nicht abzuleiten.

Dass weiterhin alle in [U 5] dokumentierten chemischen Analysen ohne Befund blieben, be-
statigt nachgerade die liberlieferten Aussagen, wonach die ausgebeuteten Gruben vor allem
,,mit Bodenaushub aus der Baumafinahme Bahnunterfiihrung “ [U 2.5, Seite 1] verfiillt und
mit ,, humosem lehmigem Sand“ [U 2.2, Schichtenverzeichnis] vollfldchig abgedeckt wurden.

5.3  Laborergebnisse oberflichennaher Bodenproben

Der Priifbericht [U 4] in der Anlage 3.2 dokumentiert die Laborergebnisse von:

» 4 untersuchten Bodenhorizonten aus den vier Teilflichen des Bereiches A und
» 14 Bodenhorizonten aus 7 ausgewdbhlten Teilflichen des Bereiches B.

Die zentrale Aussage ist, dass kein einziger der organischen Schadstoffe, deren Uberpriifung
bodenschutzfachlich von der BBodSchV verlangt wird, messbar vorliegt.

Im Segment der anorganischen Schadstoffe gilt die vorseitige Aussage auch fiir Cyanide: alle
demgemilien Analysen lieferten ausschlieflich Messwerte < 0,2 mg/kg.
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Messbare Unterschiede zwischen einzelnen Proben traten demnach nur fiir Arsen und Schwer-
metalle auf. Der besseren Ubersicht wegen werden diese Ergebnisse in den nachfolgenden Ta-
bellen teilflaichenbezogen nachrichtlich aufgefiihrt und auf die entsprechenden stoffspezifi-

schen Prufwerte referenziert.

Fiir alle Werte gilt die Dimension mg/kg Trockenmasse.

Parameter OoMP OoMP OoMP OMP Priifwert B-M / Nutzung
Al A2 A3 A4 Park- / Freizeitgelinde
Arsen 2,80 2,40 2,40 3,60 125
Blei 18,20 13,90 15,10 44,60 1.000
Cadmium 0,26 0,10 0,18 0,18 50
Chrom-gesamt 13,10 10,60 11,10 9,80 1.000
Nickel 5,30 5,70 5,40 6,00 350
Quecksilber 0,07 0,04 <0,03 0,21 50
Tab. 2 Teilbereich A / Schwermetallgehalte und Priifwerte fiir Park- und Freizeitgeldnde
Parameter OMPB 1 OMPB 1 OMP B2 OMP B2 OMPB 3 OMP B 3 | Priifwert
0-10 10-35 0-10 10-35 0-10 10-35 Wohn-
gebiet
Arsen 2,90 2,10 3,20 2,20 1,70 2,70 50 [25]
Blei 12,20 11,10 11,20 11,80 9,20 10,20 | 400 [200]
Cadmium 0,17 0,14 0,30 0,08 0,14 0,14 20 [2]
Chrom-ges. 11,10 8,60 8,70 8,30 6,90 9,30 400
Nickel 5,60 4,80 4,20 4,40 4,10 5,50 140
Quecksilber 0,08 0,05 0,05 0,04 <0,03 <0,03 20
Tab. 3.1  Siidlicher Teilbereich B, umgelagerte Boden / Schwermetallgehalte und Priifwerte fiir Wohngebiete
Parameter OMPB 6 OMP B 6 OMPB 8 OMPB 8 OMP B9 OMP B9 | Priifwert
0-10 10-35 0-10 10-35 0-10 10-35 Wohn-
gebiet
Arsen 2,60 2,80 3,40 4,00 4,40 3,70 50 [25]
Blei 13,00 13,50 17,20 19,70 23,20 18,80 | 400 [200]
Cadmium 0,23 0,14 0,22 0,30 0,28 0,20 20 [2]
Chrom-ges. 11,90 10,40 13,40 14,70 18,20 13,20 400
Nickel 5,40 4,80 6,20 7,10 7,70 6,40 140
Quecksilber <0,03 0,03 0,07 0,11 0,08 0,06 20
Tab. 3.2  Ostlicher Teilbereich B, umgelagerte Béden / Schwermetallgehalte und Priifwerte fiir Wohngebiete
Parameter OMPB4| OMPB4 Priifwert
0-10 10-35 Wohn-
gebiet
Arsen 2,70 2,20 50 [25]
Blei 14,20 14,40 400 [200]
Cadmium 0,17 0,19 20 [2]
Chrom-ges. 11,50 8,90 400
Nickel 4,50 4,70 140
Quecksilber 0,05 0,06 20
Tab. 4 Ostlicher Teilbereich B, gewachsene Boden / Schwermetallgehalte und Priifwerte Wohngebiete
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6 Gefiahrdungsabschitzung

Die nachfolgende Gefidhrdungsabschitzung betrifft den Beurteilungspfad Boden—Mensch,
bezogen auf den Direktkontakt; sie erfolgt teilflichenbezogen in den Kapiteln 6.1 - 6.3.

Fiir den rdumlich weniger genau abgrenzbaren Bodenluftpfad kann anhand der tabellarischen
Ubersicht aus Kapitel 5.1 konstatiert werden, dass das bei Altablagerungen / Deponien haupt-
sdchlich als kritisch zu betrachtende Methangas iiberhaupt nicht messbar vorhanden war. So-
weit ein biologischer Abbau von girfahigen Abfillen in der Altablagerung iiberhaupt statt-
fand, wird dieser als abgeschlossen betrachtet werden konnen.

Die gemessenen Kohlendioxidgehalte lagen stets bei <5 Vol.-% und damit im Bereich des
Bodenlufthaushalts eines ungestorten Bodens (CO; - Anteil zwischen 0 und 5 Vol.-%).

6.1  Teilflichen A / Park- und Freizeitgelinde

Die gemessenen Gehalte von Arsen und der fiinf in der BBodSchV aufgelisteten Schwer-
metalle sind als Ubersicht in Kap. 5.3, Tabelle 2 aufgefiihrt.

Alle diese Messwerte liegen mit sehr weitem Abstand unterhalb der stoffbezogenen Priifwerte
fiir die planerisch festgelegte Griinflichennutzung. Die jeweiligen Abstidnde betragen fiir die
gemittelten Gehalte von;

Arsen das 45-fache
Blei das 45-fache
Cadmium das 277-fache
Chrom das 90-fache
Nickel das 60-fache

Quecksilber das 555-fache

6.2  Teilflichen B / Wohnbauflichen auf und im Nahbereich der Altablagerung

Die gemessenen Gehalte von Arsen und der fiinf in der BBodSchV aufgelisteten Schwerme-
talle auf den Flidchen, die im siidlichen Nahbereich der ehemaligen Grube (B 1, B 2 und B 3)
bzw. auf derem verfiillten ostlichen Sporn (B 6, B 8 und B 9) liegen, sind in Kap. 5.3 und dort
in den Tabellen 3.1 bzw. 3.2 aufgelistet.

Auch diese Messwerte liegen meist mit weitem Abstand unterhalb der stoffbezogenen Priif-
werte fiir die hier planerisch festgelegte Wohnbauflachennutzung. Die jeweiligen Absténde
betragen fiir die gemittelten Gehalte von:

Arsen im Siiden das 4-fache im Osten das 7-fache
Blei im Siiden das 18-fache im Osten das 12-fache
Cadmium im Siiden das 12-fache im Osten das 9-fache
Chrom im Siiden das 45-fache im Osten das 29-fache
Nickel im Siiden das 29-fache im Osten das 22-fache

Quecksilber im Siiden das 400-fache im Osten das 330-fache

Es fillt auf, dass im Unterschied zu den Teilflichen A die Sicherheitsabstinde der Messergeb-
nisse von Arsen, Blei und Cadmium zu ihren Referenzwerten geringer ausfallen. Dies ist auf
die in den Tabellen 3 in eckige Klammern gesetzten speziellen Priifwerte zuriickzufiihren, de-
nen gemil} Altlastenerlass [Q 4] bei der Gefdahrdungsabschitzung in der Bauleitplanung aus-
driicklich der Vorzug gegeniiber den weniger strengen Priifwerten nach [Q 2] einzurdumen ist.
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Im Einzelnen wird in [Q 2, Zfr. 1.2.3] ausgefiihrt, dass dort, wo auf Wohnbauflachen ,,Wohn-
gérten‘ zuldssig sind, wegen des Nebeneinanders von Nutzpflanzenanbau und Kinderspiel
aufgrund einer integrativen Betrachtung der beiden Wirkungspfade die Beurteilungswerte fiir:

Cadmium von 20 mg/kg auf 2 mg/kg,
Arsen von 50 mg/kg auf 25 mg/kg und
Blei von 400 mg/kg auf 200 mg/kg

herabzusetzen sind. Diese Vorschriften wurden bei der hier angestellten Sicherheitsabstands-
betrachtung so beriicksichtigt.

Um zu priifen, ob ein messbaren Gradient zwischen untersuchten Flachen ,,innerhalb* und
»auBerhalb* der Altablagerung festgestellt werden kann, wurde die eindeutig au3erhalb situ-
ierte Teilfldche B 4 ebenfalls im vorbesprochenen Sinne untersucht, siehe Tabelle 4. Dort
betragen die Sicherheitsabstinde fiir die gemittelten Gehalte von:

Arsen das 10-fache
Blei das 14-fache
Cadmium das 11-fache
Chrom das 39-fache
Nickel das 30-fache

Quecksilber das 360-fache

Insgesamt liegen hier die Abstédnde zwischen Mess- und Priifwerten dhnlich weit auseinander
wie auf den siidlichen Nahbereichsfldchen, siehe Tabelle 3.1.

6.3 Teilflichen C / Wohnbauflichen aulerhalb der Altablagerung

Auf den weiter Ostlich und siidostlich liegenden Wohnbaufldchen wurden im Rahmen der hier
besprochenen Orientierenden Erkundung keine Bodenuntersuchungsmafnahmen durchge-
fiihrt. Eine Gefidhrdung ist angesichts der auf den Teilflachen A und B erzielten Ergebnisse
hier nicht zu erwarten.

7 Zusammenfassende Beurteilung

Da ein relevanter Gastransport nicht feststellbar war und unter Beriicksichtigung der Historie
und stofflichen Zusammensetzung der Altablagerung kann nach hier vertretener Auffassung
eine Gefidhrdung durch deponiespezifische Schadgase verneint werden. Zu weiteren Deponie-
gasmessungen besteht daher keine Veranlassung.

Im Rahmen der Orientierenden Untersuchungen ergaben sich, wie in Kapitel 6 dieses Berichts
ausgefiihrt, keine Hinweise auf tatsdchliche Bodenbelastungen.

Da aus der Nutzung des Bodens im BPlan-Gebiet zu den festgesetzten Zwecken ,,6ffentliche
Griinflachen® und ,,allgemeine Wohngebiete* aus fachgutachtlicher Sicht keine Gefahren fiir
die zukiinftigen Nutzer entstehen werden, bestehen von hier aus keine Einwénde gegen die
vorgesehene Bauleitplanung.
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8 Erginzungen

Die aktuellen geo- und umwelttechischen Untersuchungen nach den Mafstiben des Boden-
schutzgesetzes [Q 1] und den fachlichen Vorgaben der Bodenschutzverordnung [Q 2] haben
keinerlei Hinweise auf Bodenverunreinigungen erbracht.

In der Vergangenheit hatten sich temporire Hinweise auf Belastungen mit Bauschutt, Ziegel-
steinbruch und Waschbergematerial, einmalig auch mit erhohten Kohlenwasserstoffbelastun-
gen ergeben, siche Hinweise in [U 2], insbesondere die gewichtete synoptische Darstellung
von Aufschlusspunkten ohne und auch mit Fremdstoffen durch die Untere Bodenschutzbe-
horde in [U 3].

Vorgenannte oder @hnliche Bodenverunreinigungen wurden im Zuge der Gelidndearbeiten
nicht reproduziert. Da es sich dabei um einzelne ,,spots“ in Tiefen unterhalb der aufgebrachten
Abdeckschicht handeln wird, wire es Zufall gewesen, solche Bereiche mit den hier eingesetz-
ten Mitteln von Einstichen in die Bodennutzungsschicht und einiger weniger punktueller Auf-
schlussbohrungen anzutreffen.

Im Zuge der ErschlieBungsarbeiten fiir das Baugebiet und im Gefolge der Erstellung von Bau-
gruben auf den kiinftigen Baugrundstiicken wird es zu einer ganzen Reihe tiefer reichender
Bodeneingriffe kommen. Damit verbunden sind iiblicher Weise Umlagerungen von Erdaus-
hubmassen,verbunden mit Deklarationsuntersuchungen.

Fiir die textliche Begriindung des BPlans wird daher folgender Formulierungsvorschlag als
ausreichend erachtet und hiermit unterbreitet:

,» Werden im Rahmen von Erd- und Aushubarbeiten fiir Baumafinahmen sensorische Auf-
falligkeiten (ungewohnlicher Geruch, Bodenverfirbungen, Auffiillungen, Siedlungsabfiil-
le, sonstige Verunreinigungen etc.) festgestellt oder Boden mit erhohten Schadstoffgehal-

ten angetroffen, so ist die Kreisverwaltung Steinfurt, Untere Bodenschutzbehorde, Telefon
02551 — 691470 umgehend zu informieren und das weitere Vorgehen dann abzustimmen

9 Hinweise
Der vorliegende Erlduterungsbericht ist nur in Verbindung mit den angegebenen Unterlagen

und nur vollstindig mitsamt den aufgefiihrten Anlagen und Anhingen giiltig. Gegeniiber
Dritten besteht Haftungsausschluss.

Ibbenbiiren / Griesheim, 13.04.2021

Dipl.-Geol. Walter Keller
Gutachter
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Projekt: Bebauungsplan97 A
»Griindkenliet - Nord“
Ort: Ibbenbiiren

Anlage 2.1 ,
Oberbodenuntersuchungen /

auf Teilflachen A

£ "a+v GMBH
Geoconsult

Foto1

Situation 04.02.2021. Exemplarische Probe-
nahmestelle auf Teilflache A1 zwischen der
Alstedder Str. 22A (links) und dem Friedhof
mit Trauerhalle (rechts).

Foto 2

Wie Foto 1, jedoch Detailansicht der Ent-
nahme einer Einzelprobe (1 von 15) zur
Herstellung der OMP/A1. Hierbei Verwen-
dung eines Erdlochaushebers.

Foto 3

Wie Foto 2, Detailansicht der Probenein-
sammlung mittels Handkelle. Die geplante
offentliche Griinflache ist im Sinne der
BBodSchV als Park- und Freizeitanlage
definiert.

Foto 4
Detailansicht der Laborprobe OMP/AL1.
Wegen der zukiinftigen Nutzung als Park-

und Freizeitanlage wird nur der oberste
Bodenhorizont von 0 - 10 cm untersucht.

Umwelttechnische Stellungnahme
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Projekt: Bebauungsplan97 A
»Griindkenliet - Nord“
Ort: Ibbenbiiren

Anlage 2.1 ,
Oberbodenuntersuchungen i

auf Teilflachen A

Foto 5

Situation 04.02.2021. Exemplarische Probe-

nahmestelle Teilflache A4. Untersuchung
fir den Wirkungspfad Boden - Mensch
(Nutzung als Park- und Freizeitanlage).

Foto 6

Wie Foto 5, jedoch Detailansicht der Ent-
nahme einer Einzelprobe (1 von 15) zur
Herstellung der OMP/A4 unter Verwen-
dung von Erdlochausheber und Handkelle.

Foto 7

Wie Foto 6, Detailansicht der Probenein-
sammlung mittels Handkelle. Die geplante
offentliche Griinflache ist im Sinne der
BBodSchV als Park- und Freizeitanlage
definiert.

Foto 8
Detailansicht der Laborprobe OMP/AA4.
Wegen der zukiinftigen Nutzung als Park-

und Freizeitanlage wird nur der oberste
Bodenhorizont von 0 - 10 cm untersucht.

Umwelttechnische Stellungnahme
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Projekt: Bebauungsplan97 A
»Griindkenliet - Nord“
Ort: Ibbenbiiren

Anlage 2.2 ,
Oberbodenuntersuchungen |

et A+V GMBH
f Teilflachen B
aut Tetiffachen Geoconsult

Foto1

Situation 03.02.2021. Exemplarische Probe-
nahmestelle Teilflache B1, landwirtschaft-
lich genutzte Flache noérdlich des Friedhofs.
Hintergrund: Anwesen Griindkenliet 25+27.

Foto 3

Detailansicht der Laborprobe OMP/B1-1,
hier Bodenmaterial von 0 - 10 cm. Dieser
Horizont gilt nach BBodSchV als Kontaktbe-
reich fir orale und dermale Schadstoffauf-

nahme.

Foto 2

Wie Foto 1, jedoch Detailansicht der Ent-
nahme zweier Einzelproben (je 1 von 15)
zur Herstellung der OMP/B1 fir die Boden-
horizonte 0 - 10 cm und 10 - 35 cm.

Foto 4
Detailansicht der Laborprobe OMP/B1-2,
hier Bodenmaterial von 10 - 35 cm. Beim

Horizont 10 - 35 cm handelt es sich um die
von Kindern maximal erreichbare Grabe-
tiefe.

Umwelttechnische Stellungnahme
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Projekt: Bebauungsplan 97 A Anlage 2.2 ,
,Griindkenliet - Nord“ Oberbodenuntersuchungen & l
A+V GMBH

Ort: Ibbenbiiren auf Teilflachen B GéOCOﬂSUIt

—

Foto 5 Foto 6

Situation 04.02.2021, Untersuchungsteil- Wie Foto 5, jedoch weitere Blickrichtung
flache B6 neben dem 6stlichen Friedhofs- auf die Untersuchungsflache B6 und auf die
sporn. Untersuchung fir den Wirkungspfad sudlich liegende Alstedder StralRe.

Boden - Mensch (Nutzung als Wohngebiet).

Foto 7 Foto 8

Wie Foto 5, jedoch Ansicht der Entnahme Detailansicht der Laborprobe OMP/B6-1,
von Einzelproben (1 von 15) zur Herstellung hier Bodenmaterial von 0 - 10 cm. Dieser
der OMP/B6. Entnahme von Bodenmaterial Horizont gilt nach BBodSchV als Kontakt-
der Horizonte 0 - 10 und 10 - 35 cm mittels bereich fiir die orale und dermale Schad-
Erdlochausheber und Handkelle. stoffaufnahme.
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Ort: Ibbenbiiren auf Teilflachen B

Foto 9 Foto 10

Detailansicht der Laborprobe OMP/B6-2, Situation 03.02.2021, Detailansicht Probe-
hier Bodenmaterial von 10 - 35 cm. Beim nahmestelle OMP/B8, Verwendung Erd-
Horizont 10 - 35 cm handelt es sich um die lochausheber. Untersuchung fiir den Pfad
von Kindern maximal erreichbare Grabtiefe. Boden - Mensch (Nutzung als Wohngebiet).

Foto 11 Foto 12

Detailansicht der Laborprobe OMP/B8-1, Detailansicht der Laborprobe OMP/B8-2,
hier Bodenmaterial von 0 - 10 cm. Dieser hier Bodenmaterial von 10 - 35 cm. Beim
Horizont gilt nach BBodSchV als Kontaktbe- Horizont 10 - 35 cm handelt es sich um die
reich fir orale und dermale Schadstoffauf- von Kindern maximal erreichbare Grabe-
nahme. tiefe.
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Radon (Ba/l] /
Beprobungsart Beladung Anzahl Probeniibergabe an
[/min] [St.] O
Adsorpticnsrdhrchen,Typ_{_’;‘._E
[ D Labor
Headspace, Grofte
) Probenzwischenlager

i |
A Bemerkung _ /( { ﬁs fq‘z Vi f 41 /P’W
Silikalgel, Typ

Probenehmer 20, “‘)'4 /ﬁ' %_/
Adsoprtion, Datum / Unterschrift
Probenahmeprotokoll Luft

A + V Geoconsult GmbH @ Am Forsthaus 36 @ 49477 |bbenblren




Probenahmeprotokoll Bodenluft

Projekt: / 2 ) . Standort Projekt Nr.
i 1 4 » .
(Kurzbeschreibung) [fiz!ufl.—%’, g‘”‘”—[hﬂ £¢'4 */"i'-( /(// 20 Mﬁ.
Entnahmestelle Probenehmer: Probenahmedatum:
Wodercr] & KR 2 Al sriion 280 A2
S Temporarpegel o Anlage/Rohluft o
Probenahme aus | - Permanentpegel = gereinigte Abluft
- Umgebungsluft 1 Raumiuft
NN-Héhe ROK Bohrlochdurchmesser
[m 0. NN] ] ROK frwr o
NN-Hohe gewahite Bezugshoéhe ;
Pegel -
MeRpunkt 0 GOK {nfr?'n? durchmesser Z 4
GOK [m 0. NN]
X Lanze, Tiefe der Ansaugéfinung _Z,¥ m, Abdichtung Tou
Art der [J gasdichter Anschlul mit
Probenahme [ Packer, freie Anstromstrecke von m bis m
[J offenes Rohr
Pumpenart kk’[d D PID D FID PQQE|Z Wasser ja
nein 1Y
Pumpentyp & 41® | Hintergrundwenrt Tiefe [m]
PID/FID [ppm]
Probennahme bei
O Konstanz der Luftfeuchte [%] ( Q Luftdruck [mbar]
Feldparameter T
Probenahme nach Luftdruck [mbar] .? ff & Gastemperatur [°C] /
- fachem Austausch . S -
= des Brunneninhalts Aullentemperatur [°C] /{4‘) Volumenstrom  [m*h]
Messung Messung Probenahme
nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert
o von | ¢ (2833 | A2 | Af 85| D |793¢
) | 7 7]
co: [Vol %] A 05¢ 72 | 4, ¥ 14 ) X
I
V I - (7 i /) ‘} b’
CHy Vol | ¢ 0.0 72| 4¢C 74 ©
H2S [Vol%] | £ 0.0 A2 4,0 19 0,0
PID/FID-Anzeige  [ppm] s
Gasdruck [mbar/haP] / /
Radon [Ba/]
Beprobungsart Beladung Anzahl Probenibergabe an
[I/min] [St] =
Adsorptionsrhrchen, Typ _G_
| D Labor
Headspace, Grolie |
O Probenzwischenlager
v I L] e i
Arlbag Bemerkung Za {7 ﬂf}?{" vu’ﬁo" (, /ﬂ/hw)
Silikalgel, Typ r "
* /
Probenehmer 142 '(‘? A /(/ VM.»—
Adsoprtion, Datum / Unterschrift
Probenahmeprotokoll Luft

A +V Geoconsult GmbH e Am Forsthaus 36 e 49477 |bbenblren




Probenahmeprotokoll Bodenluft

bl Standort Projekt Nr.
Projekt: / 1 = s i
(Kurzbeschreibung) Jbobetrias 6’1'5"*/"‘/”["'1* fowet A4 20_ 4”1y
Entnahmestelle ol Probenehmer: Probenahmedatum:
%[GWM oder GP] Q % g’ 3 fZ(a e Olely 20 . 4L2 A
‘K Temporérpege! 71 Anlage/Rohluft o
Probenahme aus | - Permanentpegel = gereinigte Abluft o
| 1 Umgebungsluft o Raumluft
NN-Héhe ROK E Bohrlochdurchmesser
NN-Fiohe ! gewahlte Bezugshéhe
| Pegeldurchmesser I}
MeRpunkt | O GOK A
GOK [m (. NN] [mm] 2
: ﬂ Lanze, Tiefe der Ansaugdffnung ﬂ, Z m, Abdichtung T2
Art der | O gasdichter AnschiuR mit
Probenahme [ Packer, freie Anstromstrecke von m bis m
[J offenes Rohr
Pumpenart hgkl/d O piD O Fio Pegel: Wasser ja
nein A
Pumpentyp L1410 Hintergrundwert Tiefe [m]
PID/FID [ppm]
Probennahme bei
0  Konstanz der Luftfeuchte %] '?f Luftdruck [mbar]
Feldparameter
* Probenahme nach Luftdruck [mbar] G o6 Gastemperatur [°C]
- fachem Austausch 935 /
—  des Brunneninhalts Aufentemperatur [°C] ? Volumenstrom  [m¥h] /
Messung Messung Probenahme
nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert
p! | "
02 Vol%l | (4 14 %) A2 | 1994 | 448 (L1404
| - r 1 —
co; vol%l | £ ‘9. 20 12 | 068 | 4% 6,45
CHa Vol%) | £ 0,0 42 &,0 A9 0o
Ha$ Vol%l | £ 0.0 1) A 4 0,0
PID/FID-Anzeige [ppm]
Gasdruck [mbar/haP] L~
Radon [Ba/]
Beprobungsart Beladung Anzahl Probeniibergabe an
[lmin] [St.] -
Adsorptionsréhrchen, Typ _G
O Labor
Headspace, Grolie
O Probenzwischenlager
. | ‘
Anhag Bamal’kung ;[?[ a{)‘;m:ﬁ”’u“’ { 4,//”hn)
Silikalgel, Typ ,..! =
Probenehmer (C. £ 24 /L‘ -’M/
Adsoprtion, Datum / Unterschrift
Probenahmeprotokoll Luft

A+ V Geoconsult GmbH @ Am Forsthaus 36 e 49477 Ibbenblren




Probenahmeprotokoll Bodenluft

Projekt: 11 e _ Standort Projekt Nr.
(Kurzbeschreibung) 2t Szusd b by |~ Wreiil AL 20 Y1
Entnahmestelle . Probenehmer: Probenahmedatum:
[GWM oder GP] Rup z & bt i o A 2A
X Temporarpegel o Anlage/Rohluft a
Probenahme aus | ~ Permanentpegel = gereinigte Abluft A
1 Umgebungsiuft o Raumluft
NN-Héhe ROK Bohrlochdurchmesser
[m . NN]J [0 ROK [mm] do
NN-Hohe gewdhite Bezugshéhe
h > &
MeBpunkt O GOK r:rgﬁt;.'ldurc messer t)
GOK [m ii. NN]
& Lanze, Tiefe der Ansaugtffnung é: 7 m, Abdichtung Too
Art der [ gasdichter Anschluf mit
Probenahme [ Packer, freie Anstromstrecke von m bis m
[] offenes Rohr " i
Pumpenart Hﬂ-’"lrll{ O pPiD O FID Pegel: Wasser ia
nein A
Pumpentyp G A0 | vintergrundwert l Tiefe [m]
PID/FID [ppm)
Probennahme bei - ]
O Konstanz der Luftfeuchte [%] .»-*'0 Luftdruck [mbar] |
Feldparameter | [
- Probenahme nach Luftdruck [mbar] f o] Gastemperatur [°C] |
- fachem Austausch add L /
—— .des Brunreninhaits Aulentemperatur [°C] g Volumenstrom  [m?¥h] I
Messung Messung Probenahme
nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert
02 vol%l | £ | 20556 | A2 20up | 19 |20 2¢
L
e ._..‘ e
co; Vol%l | ¢ [ Q 42 /2 "), 2L 49 2,80
CHa Vol%l | (£ g0 A2 50 A9 |80
H2S vol%l | £ 0,0 A) 00 A9 00
PID/FID-Anzeige  [ppm] I
Gasdruck [mbar/haP] / /
Radon [Ba/l]
Beprobungsart Beladung Anzahl Probentibergabe an
[Vmin] [St] A
Adsorptionsréhrchen, Typ _G
D Labor
Headspace, Groflte
O Probenzwischenlager
4 [ 4 ;J -
g Bemerkung éc‘-"-{ aéif/.i-{”{ [/"j e )
Silikalgel, Typ £e?
: / /{é
Probenehmer ?6' ’f :-'-]"f ’4/
Adsoprtion, Datum / Unterschrift
Probenahmeprotokoll Luft

A+ V Geoconsult GmbH ® Am Forsthaus 36 @ 49477 Ibbenbiiren




Probenahmeprotokoll Bodenluft

Projekt: ( ) Standort Projekt Nr.
{Kurzbeschreibung) Bg"g"""w_é il /j-m 11}’ '/ 3 .[’ﬂf';!;/ /.{/ ("&_, Q// E(_
Entnahmestelle . Probenehmer: Probenahmedatum:
[GWM oder GP] E“Cﬁ g =J A {'kr”r ol 7o. 4. 24
XTemporarpegeI = Anlage/Rohluft u|
Probenahme aus | 5 Permanentpegel - gereinigte Abluft a
- Umgebungsluft o Raumluft
NN-Héhe ROK Bohrlochdurchmesser
[m 0. NN] O ROK (mm) &o
ewdhlte Bezugshéhe
NN-H&he 9 -
MeBpunkt 0 GOK E:;%?Idurchmesser 2 i
GOK [m {i. NN] |
B Lanze, Tiefe der Ansaugéffnung 5,2 m, Abdichtung _[ @
Artder [J gasdichter Anschluf mit
Probenahme [J Packer, freie Anstromstrecke von m bis m
[J offenes Rohr
Pumpenart ﬂ-p,m[‘( O pD O Fio Pegel: Wasser o I
nein X
Pumpentyp & AA40 | Hintergrundwert Tiefe [m]
PID/FID [ppm] |
Probennahme bei :r
O Konstanz der Luftfeuchte [%] / j’ Luftdruck [mbar] |
Feldparameter |
Probenahme nach Luftdruck [mbar] " ] Gastemperatur 'el |
- fachem Austausch 2000 g /
——  des Brunneninhalts Aullentemperatur [*C] .; Volumenstrom  [m¥h] 1
L
1
Messung | Messung Probenahme
nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert

02 woiwl | & 12938 | 1 |38k | A5 | 4770

co; Vol%l | [ 0¢€r) | R 083 | 14§ 082
CHa [Vol %] ¢ ‘: 7, 12 o0 49 q o
H2S Vol%] | £ 00 1 /Y 75 G

PID/FID-Anzeige  [ppm]

Gasdruck [mbar/haP) - e
Radon [Ba/l) /
Beprobungsart Beladung Anzahl Probeniibergabe an
[/min] [St.] 0
Adsorptionsrohrchen, Typ _G_
D Labor
Headspace, Grole
| a Probenzwischenlager
i I . i -
A Bemerkung _ 22 @ L&L’ﬁ"‘}” (AL = )
Silikalgel, Typ 7 4
Probenehmer Z‘f / 2 A /é/ ’M—/
Adsoprtion, ___ Datum / Unterschrift

Probenahmeprotokoll Luft

A +V Geoconsult GmbH ® Am Forsthaus 36 @ 49477 Ibbenbliren




Probenahmeprotokoll Bodenluft

- ; . Projekt Nr.
Projekt: % noS Ll X7 Standort
(Kurzbeschreibung) / M’"‘u b ikt O mf?gq. 1 é’z‘ A/ /t/»t/ :?0__ ‘1/1 (@8
Entnahmestelle Progenehmer: Probenahmedatum:
[GWM oder GP)] RKB 6 79 AU A )4
e
l X Temporarpegel = Anlage/Rohluft D
Probenahme aus | - Permanentpegel r gereinigte Abluft a
5 Umgebungsluft o Raumluft
NN-Hohe ROK Bohrlochdurchmesser c
[m d. NN] 1 ROK o] g
3 gewahlte Bezugshéhe
NN-H6he Pegeldurchmesser o
Melpunkt O GOK (mm] £
GOK [m . NN]
B2 Lanze, Tiefe der Ansaugéffnung ¥ Im, Abdichtung __ | Ok
Art der [J gasdichter Anschlufd mit
Probenahme [J Packer, freie Anstromstrecke von m bis m
[J offenes Rohr
Pumpenart | frowuid 0O pPiD O FiD Pegel: Wasser ja
nein
| &
Pumpentyp 6 1o Hintergrundwert Tiefe [m]
PID/FID [ppm]
Probennahme bei ‘
O Konstanz der Luftfeuchte [%) g A Luftdruck [mbar]
Feldparameter
Probenahme nach Luftdruck [mbar] | 44 1 Gastemperatur [°C] /
- fachem Austausch L
—  des Brunneninhalts Aulentemperatur [°C] ’j" Volumenstrom  [m¥h] /
Messung Messung Probenahme
nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert nach x [min] Messwert
=
0 voiwl | ¢ |4922 | A2 | A545| 43 |4343
r’ ) = -
CcO: [Vol %] I 452 A2 4 e 19 /{! £
2 - 7 A
CHa Vol %l | £ A 12 O 15 g, ¢
35
HaS Vol %] | (. t ¢ 42 | A1 7§ .2
PID/FID-Anzeige  [ppm] /
Gasdruck [mbar/haP] P -
Radon (Ba/l / /
Beprobungsart Beladung Anzahl Probeniibergabe an
[V/min] [St] A
Adsorptionsréhrchen, Typ _G
D Labor
Headspace, Grofte
O Probenzwischenlager
Arib | T A [ " .
ribag Bemerkung 2¢ ";3."11.1\1‘ ( f.{/s..n}
Silikalgel, Typ 77 &
Probenehmer AY 4 M (4 "40\/
Adsoprtion, ___ [ Datum / Unterschrift
|
Probenahmeprotokoll Luft

A+ V Geoconsult GmbH ® Am Forsthaus 36 @ 49477 |bbenbliren




chemlab GmbH - Wiesenstralte 4 . 64625 Bensheim

A+V - Geoconsult GmbH

Geologisches Ingenieurbtro fur Baugrund
Niederlassung Rhein-Main

Herr Keller

Bessunger Stralle 117

64347 Griesheim

Untersuchung von Feststoff
Ihr Auftrag vom: 08.02.2021

Projekt: IBB, Bplan 97a
PRUFBERICHT NR: 21020619.18

Untersuchungsgegenstand:
Feststoffproben

Untersuchungsparameter:
gemal BBodSchV, Prifwert Tabelle 1.4

Probeneingang/Probenahme:
Probeneingang: 08.02.2021

Die Probenahme wurde vom Auftraggeber vorgenommen.

Analysenverfahren:
Probenvorbereitung nach DIN 19747:2009-07
siehe Analysenbericht

Priffungszeitraum:
08.02.2021 bis  16.02.2021

Gesamtseitenzahl des Berichts: 6

¢ chemlab

Gesellschaft fir Analytik
und Umweltberatung mbH

16.02.2021
21020619.18

Gesellschaft fiir Analytik und
Umweltberatung mbH

Wiesenstralie 4

64625 Bensheim

Telefon (06251) 8411-0
Telefax (06251) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de

Volksbank Darmstadt-Stidhessen eG
IBAM: DE6S 5089 0000 0052 6743 01
BIC: GENODEF1VBD

Bezirkssparkasse Bensheim
IBAN: DE48 5095 0068 0001 0968 33
BIC: HELADEF1BEN

Amtsgericht Darmstadt
HRB 24061
Geschaftsfiihrer:
Harald Stdrk
Hermann-Josef Winkels

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14010-01-01
D-PL-14010-01-02
D-PL-14010-01-03

Durch die DAkkS nach
DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Pruflaboratorium

Zulassung nach der
Trinkwasserverordung

Messstelle nach § 29b BImSchG

Zulassung als staatlich
anerkanntes EKVO-Labor

USt.-id.Nr.: DE 111 620 831

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieftlich auf die untersuchte Probe. Die Verdffentlichung und Vervielfaltigung unserer Prifberichte und
deren Verwendung zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Fallen bedirfen unserer schriftlichen Genehmigung.

Alle Meliwerte unterliegen einer MeRwertunsicherheit, die bei Bedarf von der Laborleitung erfragt werden kann.




Berichtsdatum: 16.02.2021 Prifbericht Nr. ~ 21020619.18 Seite 2 von 6
¢ chemlab
Gesellschaft fiir Analytik
und Umweltberatung mbH
Auftraggeber: A+V = Geoconsult GmbH
Geologisches Ingenieurbiiro fiir Baugrund
Niederlassung Rhein-Main
Projekt: IBB. Bplan 97a
AG Bearbeiter: Herr Keller
Probeneingang: 08.02.2021
Analytiknummer: 21020619.1 | 21020619.2 | 21020619.3 | 21020619.4
Probenart: Boden Boden Boden Boden
Probenbezeichnung: OMP A 1 OMP A2 OMPA3 | OMPA4
Feststoffuntersuchung
BBodSchV Tabelle 1.4
Parameter Einheit Verfahren BG
Trockensubstanz % DIN ISO 11465 0.1 83,2 81.4 83,1 82.8
Pentachlorphenol mg/kg DIN EN 12673 (F15) 0.1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Summe HCH mg/kg DIN [SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Hexachlorbenzol mg/kg DIN SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Aldrin mg/kg DIN ISO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
DDT mg/kg DIN 1SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren mg/kg DIN ISO 18287 0,02 <(0,02 <0,02 <(0,02 0,02
PCB
PCB 28 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 52 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 101 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 153 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 138 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 180 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
Summe PCB mg/kg
Arsen mg/kg DIN EN 1SO 17294-2 0.1 28 24 24 3.6
Blei mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 18,2 139 15,1 44,6
Cadmium mg/kg DIN EN SO 17294-2 0.05 0.26 0,10 0,18 0,18
Chrom-ges. mg/kg DIN EN 1SO 17294-2 0.5 13,1 10,6 11,1 9.8
Nickel mg/kg DIN EN 1SO 17294-2 0.5 53 57 54 6,0
Quecksilber mg/kg DIN EN 1483 0.03 0,07 0,04 <0,03 0,21
Cyanide ges. mg/kg DIN EN ISO 11262 0.2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
Bemerkung: Die Analysenergebnisse bezichen sich auf die Trockenmasse.
Bensheim. den 16.02.2021
chemlab GmbH /
)
y v
Dipl.-Ing. Stérk
- Laborleiter -
Wiesenstralle 4 - 64625 Bensheim
({ DAKKS Telefon (06251) 84 11-0
e Telefax (06251) 8411-40
D-PL1ADED.01-0 info@chemlab-gmbh.de
B 1aatoot s www.chemlab-gmbh.de




Berichtsdatum: 16.02.2021

Auftraggeber:

Projekt:
AG Bearbeiter:

Pritfbericht Nr.

21020619.18

A+V = Geoconsult GmbH

Geologisches Ingenieurbiiro fiir Baugrund

Niederlassung Rhein-Main

IBB. Bplan 97a

Herr Keller

Seite 3 von 6

¢ chemlab

Gesellschaft fiir Analytik
und Umweltberatung mbH

Probeneingang: 08.02.2021
Analytiknummer: 21020619.5 | 21020619.6 | 21020619.7 | 21020619.8
Probenart: Boden Boden Boden Boden
Probenbezeichnung: OMPB 1 OMPB1 OMPB2 OMP B2
0-10cm 10 - 35 em 0-10 cm 10 - 35 cm

Feststoffuntersuchung
BBodSchV Tabelle 1.4
Parameter Einheit Verfahren BG
Trockensubstanz % DIN 1SO 11465 0.1 82.9 85,2 85,6 84.9
Pentachlorphenol mg/kg DIN EN 12673 (F15) 0.1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Summe HCH mg/kg DIN ISO 10382 0,05 <0,05 <0.,05 <0,05 <0,05
Hexachlorbenzol mg/kg DIN 1SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Aldrin mg/kg DIN [SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
DDT mg/kg DIN SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren mg/kg DIN ISO 182387 0.02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02
PCB
PCB 28 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 52 mg/'kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 101 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 153 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 138 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 180 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
Summe PCB mg/kg
Arsen mg/kg DIN EN 150 17294-2 0.1 2.9 2,1 32 22
Blei mg'kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 12,2 11,1 11,2 11,8
Cadmium mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,05 0,17 0,14 0,30 0,08
Chrom-ges. mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 11,1 8.6 8,7 83
Nickel mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 5,6 48 4,2 44
Quecksilber mg/kg DIN EN 1483 0,03 0,08 0,05 0,05 0,04
Cyanide ges. mg/kg DIN EN ISO 11262 0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0.2
Bemerkung: Die Analysenergebnisse bezichen sich auf die Trockenmasse.
Bensheim, den 16.02.25\21

|
chemlab GmbH |

1'.-/] AJ
Dipl.-Ing. Sto#k
- Laborleiter -
Wiesenstralle 4 - 64625 Bensheim
(( AKKS Telefon (062 51) 8411-0

Telefax (062 51) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de
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Priifbericht Nr. 2102061918 Seite 4 von 6

¢ chemlab

Gesellschaft fir Analytik
und Umweltberatung mbH

Auftraggeber: A+V - Geoconsult GmbH

Geologisches Ingenieurbiiro fiir Baugrund

Niederlassung Rhein-Main
Projekt: IBB. Bplan 97a
AG Bearbeiter: Herr Keller
Probeneingang: 08.02.2021
Analytiknummer: 21020619.9 |21020619.10{21020619.11| 21020619.12
Probenart: Boden Boden Boden Boden
Probenbezeichnung: OMP B 3 OMPB3 OMPB 4 OMPB4

0-10 cm 10-35cm | 0-10cm 10 - 35 cm

Feststoffuntersuchung
BBodSchV Tabelle 1.4
Parameter Einheit Verfahren BG
Trockensubstanz % DIN ISO 11465 0,1 85,2 86.8 83,3 85,2
Pentachlorphenol mg/kg DIN EN 12673 (F15) 0.1 <0.1 <0,1 <0,1 <0,1
Summe HCH mg/kg DIN 1SO 10382 0.05 <0,05 <0,058 <0,05 <0,05
Hexachlorbenzol mg/kg DIN 1SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Aldrin mg/kg DIN 1SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
DDT mg/kg DIN [SO 10382 0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren mg/ke DIN ISO 18287 0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02
PCB
PCB 28 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 52 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 101 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 153 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 138 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 180 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
Summe PCB mg/kg
Arsen mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.1 1,7 2,7 2,7 2,2
Blei mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 9,2 10,2 14,2 14,4
Cadmium mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,05 0,14 0,14 0,17 0,19
Chrom-ges. mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 6,9 9,3 11,5 8,9
Nickel mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 4,1 5,5 4,5 4,7
Quecksilber mg/kg DIN EN 1483 0.03 <0,03 <0,03 0,05 0,06
Cyanide ges. _mg/kg DIN EN ISO 11262 0.2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2

Bemerkung: Die Analysenergebnisse beziehen sich auf die Trockenmasse.

Bensheim, den 16.02.2021

Lhunlah GmbH

Dipl. Ing Qtnr 7
- Laborleiter -

Wiesenstralte 4 - 64625 Bensheim
( DAKKS Telefon (06251) 8411-0
Deutsche Telefax (062 51) 8411-40

Aukreditiersngssiote
0-PL 10100101

10 info@chemlab-gmbh.de
Bl www.chemlab-gmbh.de
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¢ chemlab

Geselischaft fir Analytik
und Umweltberatung mbH

Aufiraggeber: A+V - Geoconsult GmbH
Geologisches Ingenieurbiiro fiir Baugrund
Niederlassung Rhein-Main
Projekt: IBB. Bplan 97a
AG Bearbeiter: Herr Keller
Probeneingang: 08.02.2021
Analytiknummer: 21020619.13|21020619.14 ( 21020619.15| 21020619.16
Probenart: Boden Boden Boden Boden
Probenbezeichnung: OMPB 6 OMP B 6 OMPBS OMPB S8
0-10 cm 10 - 35 cm 0-10 cm 10 - 35 em
Feststoffuntersuchung
BBodSchV Tabelle 1.4
Parameter Einheit Verfahren BG
Trockensubstanz % DIN ISO 11465 0.1 83,9 86,7 81,3 84,9
Pentachlorphenol mg/kg DIN EN 12673 (F15) 0.1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Summe HCH mg/kg DIN [SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Hexachlorbenzol mg/kg DIN 1SO 10382 0.05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Aldrin mg/kg DIN 1SO 10382 0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
DDT mg/kg DIN 1SO 10382 0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren mg/kg DIN ISO 18287 0.02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02
PCB
PCB 28 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 52 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 101 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 153 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 138 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
PCB 180 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
Summe PCB mg/kg
Arsen mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.1 2,6 2.8 34 4,0
Blei mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 13,0 13,5 17,2 19,7
Cadmium mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.05 0.23 0,14 0,22 0,30
Chrom-ges. mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,5 11,9 10,4 13,4 14,7
Nickel mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 54 4.8 6,2 7.1
Quecksilber mg/kg DIN EN 1483 0,03 <0,03 0,03 0,07 0.11
Cyanide ges. mg/kg DIN EN ISO 11262 0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
Bemerkung: Die Analysenergebnisse beziehen sich auf die Trockenmasse.
Bensheim, den 16.02.202]
chemlab GmbH
v/
Dipl.-Ing. Stork
- Laborleiter -
Wiesenstralle 4 . 64625 Bensheim
(L Telfoe (06251) 841140
E‘:ﬁ%‘lg"g'}luﬁ info@chemlab-gmbh.de

B-PL-14010-01-01

www.chemlab-gmbh.de
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Gesellschaft fiir Analytik
und Umweltberatung mbH
Auftraggeber: A+V - Geoconsult GmbH
Geologisches Ingenieurbiiro fiir Baugrund
Niederlassung Rhein-Main
Projekt: IBB, Bplan 97a
AG Bearbeiter: Herr Keller
Probeneingang: 08.02.2021
Analytiknummer: 21020619.17( 21020619.18
Probenart: Boden Boden
Probenbezeichnung: OMPB?9 OMPBY
0-10cm 10 - 35 cm
Feststoffuntersuchung
BBodSchV Tabelle 1.4
Parameter Einheit Verfahren BG
Trockensubstanz % DIN ISO 11465 0.1 79,9 86,1
Pentachlorphenol mg/kg DIN EN 12673 (F15) 0.1 <0,1 <0,1
Summe HCH mg/kg DIN [SO 10382 0.05 <0,05 <0,05
Hexachlorbenzol mg/kg DIN 1SO 10382 0.05 <0,05 <0,05
Aldrin mg/'kg DIN ISO 10382 0.05 <0,05 <0,05
DDT mg/kg DIN 1SO 10382 0.05 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren mg/kg DIN ISO 18287 0.02 <0,02 <0,02
PCB
PCB 28 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001
PCB 52 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001
PCB 101 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001 <0,001
PCB 153 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001
PCB 138 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001
PCB 180 mg/kg DIN EN 15308 0.001 <0,001 <0,001
Summe PCB mg/kg
Arsen mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.1 44 37
Blei mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 23,2 18,8
Cadmium mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,05 0,28 0,20
Chrom-ges. mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.5 18,2 13,2
Nickel mg/kg DIN EN SO 17294-2 0.5 7,7 6,4
Quecksilber mg/kg DIN EN 1483 0.03 0,08 0,06
Cyanide ges. mg/kg DIN EN ISO 11262 0,2 <0,2 <0,2
Bemerkung: Die Analysenergebnisse beziehen sich auf die Trockenmasse.
Bensheim, den 16.02.2021
chemlab GmbH
1de Al
Dipl.-Ing. Stork
- Laborleiter -
Wiesenstralie 4 - 64625 Bensheim
(( AKKs Telefon (06251) 8411-0

Deutsche
B
D-PL-14010-01-01

b-PL-14010-01-02
[-PL-14010-01-03

Telefax (06251) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de
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Umwelttechnische Stellungnahme

Gefihrdungsabschitzung auf der Basis von
Bodenluft- und Bodenuntersuchungen
nach der BBodSchV

Bebauungsplan 97 A
,,ariindkenliet - Nord*

Anhang

Datenbliatter zur Gasmesstechnik



G110 PLEONOLD

Das Standardsystem fur die « Bodenluft gemaR VDI 3865 Blatt 2
| « Deponiegas gemal} Richtlinienreihe 3860
LUftprObenah me: « Deutscher Hersteller & Service

Das Honold G110 ist das Basisprodukt der
Honold G-Serie und wird unter Verwendung
modernster Sensor- und Chip-Technologien gefertigt.
Das Honold G110 ist einfach zu handhaben,
kompakt, leicht und vielseitig einsetzbar fiir z.B.
Probenahmen von Bodenluft, Deponiegas,
ProzeRgas und Raumluft -

Kein Problem fiir das Honold G 110!

Exakte Probenahmen sind auch unter
schwierigen Bedingungen im Feld einfach!

Die Mikrocontroller-Steuerung des Honold G110
uberwacht kontinuierlich alle Prozesse und vereinfacht die
schnelle und sichere Durchfiihrung der liblichen Probenahmeverfahren nach
den einschldagigen Richtlinien (DIN, VDI, BAM, LABO/§18, ISO). Nach der Eingabe der FluRrate
und des Volumens/der Dauer wird die Probenahme gestartet und die FluRrate wahrend der
gesamten Messung konstant gehalten. Bei Erreichen des Soll-Volumens/der Soll-Dauer wird sie
automatisch beendet und die Routine zur MeRdatenspeicherung aufgerufen. Die bis zu 50
MeRdatensatze kéonnen auf einen PC Uibertragen und dort gespeichert werden.

Praktisch! - Einfach! - Zuverldssig!

Vorteile des Honold G110:

- Kompakt, leicht und handlich, nur 7,2 kg.

- Praziser MassenfluRsensor fiir FluBRbereich von 0,3 - 10 |/min.

- Einfache Eingabe der FluRrate, des Volumens/der Dauer und der Startzeit per Tastatur.

- Verstellen der FluRrate und Unterbrechung (Pause) wahrend der Messung.

- Tastensperre gegen unbeabsichtigte bzw. unautorisierte Bedienung.

- Automatische KonstantfluRregelung und Abschaltung bei Erreichen des Sollvolumens.

- Anzeige der Werte von FluRrate, Volumen, Dauer und Unterdruck wahrend der Messung.

- Datenlogger fiir 50 Datensatze incl. Schnittstellenkabel fiir PC.

- Akku fiir 2,5 bis mehr als 10 Stunden Dauerbetrieb je nach Leistungsprofil (unbegrenzter
Dauerbetrieb mit externem Ladenetzteil).

- Lieferung mit Ladenetzteil, Kleinzubehor, Bedienungsanleitung und Prifprotokoll.

MDUA - Mess- und Datentechnik fiir Umweltschutz und Arbeitssicherheit

MDUA www.mdua-messtechnik.de

MDUA® ist eine eingetragene Wortmarke der J.P. Hilgenberg GmbH
Neusser Strae 7, D-51145 Kdéln, Tel.: +49 2203 1838111, Fax: +49 2203 1838112, E-Mail: mail@mdua.de




@ HONOLD

Umweltmesstechnik

G110

Qualitat und Service sind unsere Anliegen fiir Ihre Sicherheit. Alle Systeme von Honold
Umweltmesstechnik erfiillen die Anforderungen der einschlagigen Normen und Richtlinien (DIN,
VDI, OFD-H/BAM sowie LABO/§18). Gerne stehen wir lhnen mit unserem Mietgerdte-,
Wartungs- und Reparaturdienst zur Seite - einfach und schnell.

Technische Daten

Messprinzip: Thermisch-anemometrischer MassenfluRsensor, druck- und temperaturunabhangig.
FluRbereich: 0,3 - 10,0 In/min (Normliter pro Minute Luft bei 0°C/1013 hPa).

Sammelvolumen: 1,0 - 9999,9 In (Normliter Luft bei 0°C & 1013 hPa).

Probenahmedauer: 00:01 - 99:59 hh:mm.

Unterdruckbereich: 0 bis -500 hPa Differenz-Unterdruck.

Temperaturbereich: 5 - 40 °C Medien- und Umgebungstemperatur.

Feuchtebereich: 0 - 90 % relative Feuchte, nicht kondensierend.

Betriebsspannung: Integrierter Akku 7 Ah fir 2,5 bis mehr zu 10 Stunden Dauerbetrieb je nach abgefragtem

Leistungsprofil. Ladenetzgerat fiir memory-effekt-arme Erhaltungsladung im Lieferumfang.
Unbegrenzter Dauerbetrieb am Akku-Ladenetzgerat.

Speicherkapazitat: Bis zu 50 MeRdatensidtze, bestehend aus den Ist-Werten von FluRrate, Volumen, Unterdruck, Status
der Messung, Startzeit und Dauer.

MaRe und Gewicht: Lange 28 x Breite 36 x Hohe 14 cm, Gewicht ca. 7,2 kg.

Optionen und Zubehor

Aquastop-System: Einzigartiges Sensorsystem im Filtermodul der Sonde erkennt sicher angesaugtes Grundwasser bei
Bodenluftmessungen und bricht laufende Messungen automatisch ab.

Bohrlochsonde BS212: Leichte Bohrlochsonde mit Gummidichtkonus DN20-100 zur integrierenden Probenahme von
Bodenluft- und Deponiegas aus Bohrléchern und MeRstellen von DN 25 bis 90 mm.

Packersystem Twinpak: Robuste Bohrlochsonde fiir die horizontierte Bodenluft-Probenahme in Bohrléchern und MeRstellen
DN 40-70 mm. Stabiler Sondenkdrper mit modularem Aufbau, Verlangerungstangen bis >> 6 m.
Konformitdt nach BAM/OFD-H und VDI 3865-2.

Adapter: Zum AnschluB externer GasmeRgerate, Rohrchenhalter etc.

Gasanalysator Screenalyt: Modulares Multi-GasmeRsystem fiir u.a. die deponietypischen Gase CO2, Oz, CH4 und HzS sowie auf
Anfrage von CO, Hz und vielen anderen. Individuelle MeRbereiche mdéglich.

Gerne bieten wir lhnen eine individuelle L6sung
fiir lnre Anforderungen an - Sprechen Sie uns!

MDUA - Mess- und Datentechnik fiir Umweltschutz und Arbeitssicherheit

www.mdua-messtechnik.de

MDUA® ist eine eingetragene Wortmarke der J.P. Hilgenberg GmbH
Neusser StraRe 7, D-51145 Kolin, Tel.: +49 2203 1838111, Fax: +49 2203 1838112, E-Mail: mail@mdua.de




BS212 PLEOnNOLD

Die Bohrlochsonde fiir einfache Bodenluftprobenahmen!

Bohrlochsonde BS212 mit Gummidichtkonus
fur integrierende Bodenluftprobenahmen aus
Bohrléchern und Messstellen mit Durchmessern
von 20 bis 80 (100) mm.

Die Vorteile:

- Robuste Ausfiihrung in Edelstahl mit Gummikonus 20-
100x200 mm fir gute Bohrloch-/MeRstellen-Abdichtung.

- Leicht zu handhaben, leicht zu reinigen.

- T-Stlick am Sondenkopf mit Schlauchanschluss oben durch
Schnellkupplung oder Schlauchtiille wahlweise sowie mit
zusatzlicher Schnellkupplung seitlich flir weitere MeRgerate.

- Standardlange fiir Probenahmen in 1 Meter unter GOK.

- Beliebig verlangerbar fiir Probenahmen in groReren Tiefen.

Die Optionen:

- BS212-Komplett-Set mit Preisvorteil, bestehend aus Sonde,
drei 1 m-Verlangerungsstangen und Kleinzubehor.

- Filtermodul mit Durchstichseptum fiir Probenahmen mit
gasdichter Spritze.

- Aquastop-System im Filtermodul zur sicheren Erkennung
von angesaugtem Grundwasser (sinnvoll in Verbindung mit
Honold-Gasprobenehmern).

- Schlauch-Set mit Aquastop-AnschluRkabel, 3/2-Wege-
Handventil und Bypass-Schlauch zur Probenahme durch

- -

Bohrlochsonde BS212 Anreicherung an Aktivkohle.
it & - Armaturen fur Minican-Druckgasdosen und Adapter fir alle
. Adsorberrohrchen, Gasmduse, Gasmessgerdte etc..

- Versionen nach Kundenwunsch auf Anfage.

/

Ii_-‘:, - s -
Qualitatssicherung!
Die Bohrlochsonde BS212 entspricht den Anforderungen der

VDI-Richtlinie Nr. 3865, Teil 2.

Filtermodul mit Durchstichseptum
und Aquastop-Sensor

MDUA - Mess- und Datentechnik fiir Umweltschutz und Arbeitssicherheit

M D UA www.mdua-messtechnik.de

MDUA® ist eine eingetragene Wortmarke der J.P. Hilgenberg GmbH
Neusser Strale 7, D-51145 Koin, Tel.: +49 2203 1838111, Fax: +49 2203 1838112, E-Mail: mail@mdua.de




	Pläne und Ansichten
	3Dlang1Dhoch


